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1. Einleitung




soviel. ich denke gar nicht. Ich schreibe einfach. Das Einzige, was ich mit meinen Büchern beabsichtige, ist, das Kind in mir selbst zufriedenzustellen und den Kindern ein Leseerlebnis zu schenken. Ich schreibe Märchen, und der Mensch braucht Märchen, hat sie immer gebraucht.. So ist das. ich versuche nicht, die Kinder, die meine Bücher lesen, bewußt zu erziehen oder zu beeinflussen; das Einzige, worauf ich












  
    

zu hoffen wage, ist, daß sie den Kindern vielleicht ein klein wenig zu einer menschenfreundlichen, lebensbejahenden und demokratischen Einstellung verhelfen.“
 1




In unserer Arbeit befassen wir uns mit Astrid Lingren´s Kinderroman „Ronja Räubertochter“. In Schweden erscheint er erstmals 1981 unter dem Titel „Ronja Rövardotter“ beim Stockholmer Verlag Rabén & Sjögren. Ein Jahr später, 1982, erscheint beim Hamburger Friedrich Oetinger Verlag die Deutsche Ausgabe, übersetzt von Anna-Liese Kornitzky. Mit Ronja Räubertochter veröffentlicht Astrid Lindgren ihr letztes literarisch bedeutsames Werk. Gattungsgemäß lässt es sich typisch für Astrid Lindgren´s Werke nicht eindeutig zuordnen. Die Autorin schafft mit Ronja Räubertochter in den 80-er Jahren, völlig quer zum Trend, ein Räubermärchen, das zahlreiche phantastische Elemente aufweist: Z.B. die fabelhaften „Waldbewohner“, das sogenannte „Dunkelvolk“. Da sind z.B. Graugnome, Rumpelwichte und die furchterregenden Wilddruden. Auch typisch für die Gattung Märchen ist es, dass die Zeit, in der die Geschichte von Ronja erzählt wird, nicht historisch datierbar ist. Dafür lässt sich der Handlungsort erschließen: Naturschilderungen und Volksmystik sind bei Ronja Räubertochter ganz in der skandinavischen Tradition anzusiedeln.





Ronja Räubertochter ist in erster Linie eine Geschichte für Kinder im Grundschulalter, wird aber auch von älteren Kindern und Erwachsenen sehr gerne gelesen.



Es erschließen sich verschiedene Zugehensweisen zu diesem Roman. Zum einen ist es eine Räubergeschichte und ein Märchen. Dann ist es aber auch die Geschichte einer Vater - Tochter- Beziehung oder die realistische Darstellung eines Adoleszenzprozesses, der eine Variante des Romeo- und Juliastoffes und eines Robinsonadenmotivs in sich trägt. Ronja Räubertochter ist sicherlich auch eine Geschichte über das Leben in der Natur und mit der Natur. Unser Augenmerk liegt allerdings auf der Beobachtung der zwischenmenschlichen Beziehungen.




Ronja wird in einer Gewitternacht auf der Mattisburg geboren. In dieser Nacht schlägt ein Blitz in die Burg und teilt sie in zwei Hälften. Dazwischen bleibt ein tiefer Abgrund, der Höllenschlund, zurück. Ronja wächst i n einer liebevollen Umgebung, mit ihren Eltern Mattis und Lovis und den zwölf Räubern, auf. Am liebsten spielt sie im Mattiswald, wo sie die Natur und die in ihr lebenden Wesen kennen und in einigen Fällen auch fürchten lernt. Mit der Zeit lernt Ronja die Gefahren richtig einzuschätzen und ihre Angst zu überwinden. Eines Tages begegnet sie Birk, dem Sohn der verfeindetet Borkasippe, am Höllenschlund und erfährt, dass sich Borka und seine Räuber im abgespaltenen Teil der Mattisburg eingenistet haben. Mattis ist außer sich vor Wut als er davon erfährt und will die Borkasippe schnellst möglich vertreiben. Aus diesem Grund können sich Ronja und Birk zunächst nicht ausstehen. Nachdem sie sich aber gegenseitig aus einer Reihe von Gefahren gerettet haben, schließen sie Freundschaft. Sie treffen sich heimlich, um einem Konflikt mit den Eltern aus dem Weg zu gehen. Im Winter ist es so verschneit, dass die beiden sich nicht treffen können. Ronja gräbt in ihrer Verzweiflung einen Tunnel von ihrer Burghälfte zu Birks. Im Frühling können die beiden endlich wieder in ihren geliebten Wald. Nachdem sie von ihrem ersten Ausflug zurückkehren, wird Birk von Mattis und seinen Räubern gefangen genommen. Er will Borka erpressen. Wenn dieser nicht sofort die Mattisburg verlässt, dann bekommt er seinen Sohn





auch nicht zurück. Ronja ist schockiert. Wie kann ihr Vater nur so grausam sein? Es kommt zu einem Treffen am Höllenschlund. Vor lauter Wut springt Ronja zu Borka auf die andere Seite der Schlucht. Mattis ist fassungslos. Borka bietet ihm einen Tausch der Kinder an, aber Mattis sagt, er habe keine Tochter mehr. Also vollzieht Lovis den Kindertausch mit Borka. Die Freundschaft zwischen Ronja und Birk löst einen so starken Konflikt innerhalb der Familien aus, dass die beiden keinen anderen Ausweg sehen, als in eine Bärenhöhle im Wald zu ziehen. Sie verleben einen Sommer im Wald und lernen, dass es auch in einer Freundschaft Konflikte gibt, aber auch, dass sie einander brauchen. Ronja leidet unter der Trennung von ihrem Vater. Erst als dieser sie bittet wieder nach Hause zu kommen und er ihre Freundschaft zu Birk akzeptiert, geht sie mit ihm zurück auf die Mattisburg. Mattis und Borka überwinden ihren jahrzehnte langen Streit. Es kommt zu einem Zweikampf, aus dem Mattis als Birk erklären ihren Vätern, dass sie das Räuberleben nicht fortführen wollen. Schwer enttäuscht müssen diese akzeptieren, dass ihre Kinder einen eigenen Willen und eigene Vorstellungen vom Leben haben.












  
    

2. Analyse der Familienstrukturen



Um die Familienstrukturen in dem Roman „Ronja Räubertochter“ analysieren zu können, bedarf es zuerst einer ausgiebigen Charakterisierung jedes einzelnen Familienmitglieds. Denn erst mit der Kenntnis über typische Charaktereigenschaften und Verhaltensmuster der Figuren können ihre Beziehungen zu anderen Figuren durchleuchtet und interpretiert werden. Im Text ist immer wieder die Rede von der „Mattissippe“ und der „Borkasippe“. Um dem Ausdruck „Sippe“ gerecht zu werden, müssen viele Personen zusammenleben und auch Familienstrukturen untereinander aufweisen können. Es liegt also nahe, Mattis, Lovis, Ronja und die Mattisräuber als eine große zu untersuchende Einheit zu betrachten, als Familie, genauer in Form einer „Großfamilie“.



Das Hauptaugenmerk soll bei der Analyse jedoch auf der Untersuchung der Beziehungen innerhalb der „leiblichen“ Familie liegen: Wie geht Mattis mit seiner Tochter Ronja um, wie ist das Verhältnis zwischen ihm und seiner Frau Lovis, welche Beziehung hat Ronja zu ihren Eltern, usw.?





Einer gesonderten Analyse bedarf auch die Stellung Glatzen-Per´s auf der Burg und in der Familie. Auch die Figur des Birk soll in diesem Zusammenhang berücksichtigt werden.




Mattis, so heißt es in vielen Stellen im Buch, sei der „mächtigste Räuberhauptmann in allen Wäldern und Bergen“ (S. 14, S. 63, S. 65, ....). Er ist Hauptmann über zwölf Räuber, die zusammen mit ihm, seiner Frau Lovis und seiner Tochter Ronja auf der Mattisburg leben. Dass Mattis wirklich mächtig ist, merkt man schon daran, dass die Burg „Mattisburg“ und der Wald um sie herum „Mattiswald“ heißt. Das Räuberleben hat Tradition in Mattis´ Familie: „Schon mein Vater war Räuberhauptmann, ebenso wie mein Großvater und mein Urgroßvater“, erklärt er Ronja (S. 65). Auch Mattis´ Erscheinung ist sehr stattlich: er ist hochgewachsen, stark und hat einen schwarzen Bart (S. 49/66). Vor Mattis haben alle Respekt: Seine Räuber und sogar die Landsknechte, die bisher vergeblich versucht haben, Mattis das Handwerk zu legen. Auch bei den Reisenden ist er gefürchtet, weil niemand vor seinen Überfällen im Mattiswald sicher ist. Und Mattis brüstet sich mit diesem Ruf und mit seiner Kraft (S. 220). Deshalb ist es Mattis auch gewohnt, dass ihm niemand widerspricht und er über alle Dinge bestimmen kann. Jeder hat zu tun, was Mattis will. Es heißt immer wieder „Mattis will“. Man erkennt an dieser Wortwahl, dass er seinen Willen stets laut äußert und es nicht gewohnt ist, wenn er diesen nicht auch durchsetzen kann (S. 45). Normalerweise hört alles auf sein Kommando und sein Wille wird befolgt. Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass Mattis glaubt, sogar Naturgewalten wie der Tod würden seinem Kommando unterliegen.



„Aber daran stirbt er doch hoffentlich nicht?“ „Doch das tut er“, sagte Lovis. Da brach Mattis in Tränen aus. „Nein, scher dich zum Donnerdrummel“, schrie er. „Das erlaub ich nicht!“ Lovis schüttelte den Kopf. „Über alles bestimmst du Mattis, aber darüber nicht!“ (S. 231). Er klingt hier wie ein kleines Kind, egozentrisch, als gäbe es nur ihn auf der Welt. Mattis hat eine ausgeprägte Verlustangst, das merkt man auch in dieser Szene. Auch als Ronja krank ist,





gerät Mattis direkt in Panik und meint, Ronja müsse sterben (S.
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